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Neues republikanisches Blatt.
Herausgegeben von Escher und Usteri»

Band I. Hs. I. Bern, 8. Januar 1800, (18. Nivose VIII.)

Das Neue republikanische Blatt, herausgegeben von Escher und Usieri, erscheint als
Fortsetzung des schweizerischen Republikaners und des neuen helvetischen Tagblatts. Es kommen

davon täglich 2 Numern heraus; die Sitzungen der Räthe werden mit eben der Vollständigkeit mit
Beifügung aller Aclenstücke von einiger Bedeutung wie bisher, und so schleunig als möglich
nicht später als nach 2 oder 3 Tagen geliefert. Die Verrichtungen und Beschlüsse der Vollz. Ge«
walt des Odergerichtshofs und der Minister werden ebenfalls mit möglichster Vollständigkeit
mitgetheilt, und unter der Rubrik: inläudische Nachrichten, eine fortgehende Uebersicht der innern
tage der Republik geliefert werden.

Man abonnirt sich in Bern bei der Fischerifchen Zeitnngsexpedition mit 7 Franken für 144 Numcrn g

ausser Bern ist der Äbsnnementspreis bei allen Postämtern, die solches annehmen, 8 Franken,
wogegen das Blatt psstfrei geliefert wird. Auch kann man sich m Bern mit 30 und ausser Bern,
mit 35 Batzen für 50 Stücke abonniren.

Gese z geb u n g.

Senat, 7. Januar.
Präsident: Lüthard.

Bay im Namen der vereinigten Commission
beider Rathe. — Der Auftrag, den die Rathe der
Commission gaben, war, die Quellen der Uebel nach-
zuspüren, die das Vaterland drücken; die Commission
arbeitete mit stiller Thätigkeit. Das Produkt ihrer
Arbeit liegt in dem vorzulegenden Bericht. Höret
mit Enjsetzea, aber auch mit Muth die Gefahr, die
dem Vaterland und den Stellvertretern des Volkes
drohet. Jeder Bösewicht wisse, daß aller Widerstand
ihm allein gefährlich seyn wurde, und daß alle Vors
fichtsnmßn'geln für die Sicherheit der Räthe getrof-
ftn find.

Er liest hierauf folgenden Bericht ab

Bürger Repräsentanten!
Das traurige G fühl der mannigfaltigen und

groß u Uebel, die unser Vaterland drucken, das
beinahe unerträgliche Leide» einer großen Anzahl
euerer Brüder lag schon lauge in euer« Herzen,
Ihr suchet denser er. verschiedentlich durch einzelne
Part''elle Mit cl z > helfen; der Ergreifung allgemej
uer u d d.rchgrcssender Maaßregeln aber

zu lauge cm unsichtbares Vcchäuguiß entgy

Htlvetieu an den Rand des Verderbens dahin rkss.
Endlich sahet ihr die dringende Nothwendigkeit die«
ses Schrittes ein, als täglich größere Klagen aller
Art und von allen Seiten her sich häuften als das
Bedürfniß eines schnellen und wirksamen Heilmittels
euch selbst durch die öffentliche Meinung kund ge«
macht ward als das verbreitete Gerücht euerer
bevorstehenden gewaltsamen Auflösung auch in euere
Ohren erscholl. Ihr gaber einen Beweis euerer fes
sten und unwandelbaren Absicht eueren unglückli«
chen Brüdern mit der völligen Kraft eueres Willens
und nach dein ganzen Umfange euerer Mittel zu hei-
fen, und das seinem Untergang entgegeneilende Vas
terland zu retten, wenn cs möglich Ware. Ihr er-
nanntet eine ausservrdentìichc aus beiden Räthen zu«
sammê'.igesezte Commission, welche den Quellen des
Uebels nachspühr.n sich gemeinschaftlich mit dem
Vollziehm'gsdirektorimn über ihre Hülfsmittel bera?
then, und euch durch Vori-gung der Resultate ihrer
Prüfung und ihres reifen Nachdenkens in den Skand
setzen sollte, das Uebel in seinem ganzen Umfange
u übersehen, und die schiklichsteu Mittel zu wählen,

die seine Hebung, oder wo diese nicht erreichbar
wäre, wenigstens seine Li derung bewirken könnten»

Die M> giiede? euerer vereinigten Csmmissls»
mit der Größe des Zutrauens, mit dem chr

^bcn habt, zugleich die Wichtigkeit checs

I»
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